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Mittheilungen des Historischen Vereines 
für Steiermark Heft 33 (1885) 

Zur Pasquill - Literatur des österreichischen 
Erbfolgekrieges. 

Von P. neck in Ulm. 

Die Zeit dieses Krieges, namentlich in ihrem ersten Stadium tler 
bairischen Kaiserwahl war auf dem Gebiete der politisch -polemischPn 
Literatur in beiden Lagern ausserordentlich produttiv, wovo11 uns nicht nur 
ernste Staatsschriftrn mit den besten Beweisen von drr Rechtmässigkeit 
ihrer !fache, sondern auch einr Menge Flugblätter, ::latiren und Pasquille 
Ze11gniss geben. Ein solcl1cs Pasquill, tlessen Pointe gegen die fran­
zösische Präponderam: u11d die Schwilclie cler deutschen Fürstrn geht, 
fand sich mit der angegebenen originellrn Aufschrift unter einem Convolnt 
von älteren, aus eiuem oberschwlibischen Kloster stammenden Papieren, 
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in welchem dasselbe wohl anch eatstanden se in mag unrl 7.war Sf'lu,t 
als l',lanu~cript in dem grschri!'brnrn Tagrhucl1r (Armarium betitrlt) 

eines Kapuzinermönches in drm rhemals vordrrösterrei!'hischen, jetzt 

wiirttemhergischcn Stiiclll'iien Riedlingen in Ohrr~C'hwaben; dirsr, 

l\Januscript, 11·rlrhes sirh hier frl'lhcr in drn Jliindc·11 eines ehemaliirrn 
Klosterbeamten befand und in seinen Resten nur noch die Jahre 1740 174~ 

umfasst, ist sehr interessant 1tnd enthält, IIO('h v.w1'i andere , jriloth 

Steiermltrk nicht betreffende Pasqnille, und handrh I ornehmlich rnn 
Ereignissen de~ ersten sehlesischen Krieges . Oh diesrs PaRqnill lirrrits 

im Drneke rrschien, ist aus der Chronik nid1t zu r nlnf'hmeu. DiP 
Chronik hat das l<'ormat rines rnittlen•n Hausbuches nnd ist auf starkem 

Papier geschrieben. Wir laRsen die - unseres '\' issr ns noch nie vrr­
öffentlichte - Spottschrift , weil des Herbstmarktes in Graz rlarin 

Erwähnung gc th::tn wird, welcher hier Anfangs Srptembrr jedes Jahres 
schon im vorigen Jahrhunderte abgehalten wurde und auch jetr.t nod1 

stattfindet, folgen: 

1\1 c r c es p o I i t i ca c n o v a e, a 1 am o cl i ca r, v e n cl i b i Ir s. 
Alldieweilen die bei letztem Herbstmarkt des 11,t1 1

:" Jahrs w 
G r ätz föilgehahte, und vermöge Specification neuerdings angebotenen 
Waren bisbrro nicht Yerschlissen worden, so dient zur achricht. da,s 

aus selben cinr Lollerie aufgestclll , uud zu Yrrmehrnng der treffrmlen 

Loosr folgendP 8tncke brigetragcn wordun: 

Nr. 1. Nrn delinirtes lla emispherium gPomrtricum. 
worinnen F rankrricli nicht mrhr in Europa , sondc>rn Europ,l in 
Frankreich ste]iet. 

Nr. 2. Ein spanischrr 8tiefrl , um den in Wiil sc hla111l 
noch übrigen Deutschen Fuss hi1wi11 zu schraufön. 

Nr. 3. Der so lan g gesuchte, erst kürzlich rrfundene .Ahriss 
einer gewissen Haltung von Jagdschilrrn, womit man noch zu Winters­

zeit, uucl zwar üher trockenen Boden aus England in Deutschland seglrn 
könnr, wan nur der Schiffpatron seinen Compa~s nach Meinung tlrr 
Bootslrnrrl1t richtPn wollt'. 

Nr. 4. Ein ungariscl1cr Siib<'l, so aber nur auf einer ::iLilr 
stlrncidig, und auf clrm Rücken nicht wehrhaft ist. 

Nr. 5. Alamodische Maass von rinem Schneidermeister ans 
Pari s, um denen ncidgicrigcn Böhmen ihre Hoben no('h enger zu 
vrqil'uschrn. 

Nr. 6. Ein polnisch Pfrrd, welches Y0rwä.rts mit aller U!'walt 
vorgreifen will, mit den hinteren Füssen abrr in die Eisr n sdi la gt. 

Nr. 7. Genaue in Kupfer gestochene Abschildcrnng cles ,or 
einigrr Zeit in Moskau von Eis zusammengrrichtetru, aber nunmehr 
dun:h einen antipatctbischen Blasbalg zerschmolzenen Hauses. 
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Nr. 8. Ein YOn schwedische m Fischbein gemachtes Tabakier, 
so aber wegrn drs darin gefülltrn J<'rüchten-Rapee bei der Scharnier 
eine Kluft bekommrn. 

Nr. 9. Diinische Handschuh G Dutzend, welchr aber zu 
stinkrndr111 l ,ilicnöl gepackrt wordrn unil mithin ,·or rlas Frauenzimmer 
t>inrn iil1l<'n Grn1!'h hrkommen. 

1'.r. 10. Ein l•' liisch!Pin Port u g i r s r r ('it.ronensaft so für di r 

Ohnmächtigen eine vorlreff li('he llerzensstürlmng is t. 

Nr. l l. Ein p r r II s s i eh gelber Aggstrin, so \'Oll anssen wie 

Hold gliinzrt, rnn innrn aber vollrr " ' l'lnnblrn ist. 
Nr. U. .Ein s a v o y a r d i s c h e Modi-"\Vindel nach a ll rn Winden 

7.U gcbra11chr11 . 
:t\r. i:3. Ein orirntalischer Diamant, wobei aber auf die 

Bestiindigk<'it seiner Farb Achtung ,m gehen , 1lamit er nicht in dem 
Kremmnit7.Pr Gold, somlern in scinrm Nllrn arahisehen Mrtall gefasset 
wPrde. 

Nr. 14. Ahclrnck von rinem gewissen in ma.in zischer "\Tcr• 
wahrnng grstandenen vornehmen Sigill. Statt 1lrsse n man s ich hinfüro 

dPs französischen Stämpfel en general bedienen wircl. 
Nr. 15. Theses. exjurr puhlico circa Bull am anream 

„oh ein Kaiser oder ein König in Drutschland gebornPr l<'i'lrst sein 

müssr;" soll mit nächstem auf der uralten lTniYcrsität in Tri r r 

def'enclirrt wrrclen. 
Nr. Hi. Bayeri sc l1r s Hirr 3 Ei111cr, von dem sogenannten Ein­

hock, wekht'S zwal' sel1r a ng P11el 1m in den Munu , ahcr kurz darauf 

das Btwl1c11 machet und die Glieder zersch lagrt. 
Nr. 17. Ein kölnische Tabakspfeife, so zu einem Glas Birr 

treft'lic l1 wohl tangt, wann aber aus diesem zn viel getrunken, und v.u 
viel gcrauchet wird, so wrnlen zu letzt Böden in der vollrn Mettrn 

zrrsrhlagen, und zum Fenster hinausgeworfen. 
Nr. JS. Dissrrtatio Pseudo-politica, warum clas pfäl­

z i s ehe ,vihlfangsrecht widl'r die selber Enden cingetlrnngenen Frrmd­

lingc und Hurenkinder keinen Vlat,: grrifen könnr. 
Nr. 19. 8ä1·hsische l'orzellan sc haalen 12 Stück, so zwar 

durchsichtig und mit Eingiessung einer n e a Jl o I i t a II i s c h l' n Schokolade 

gr,prungen. 
Nr. 20. Ein kleines l\Teerfischel , oder sogenannten Re III o r a, 

w<'khes 1' i11r h o 11 ii II d i s c 11 c Geltflotte aufgehalten. 
Nr. 21. Sc h w e i 7. er ITosennestel von 1111terschielllich<'n Sorten, 

Llol'h von wciss, 1111d rothrn J,'arbf'n wcrdrn keine mehr fabricirt. 
Nr. 22. Y cnrtianiscl1 e A rsenalaustern, item candirte gen u e­

s i s c h e Konfekturen, so man Leide zum Magenscl1luss oder post pasto 

wird \'erfahren. 
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Nr. 23. Eine Maultrommel von Schwäbisch-Gmlinder 

ilbcr , so auf keiner Kapelle, wo es hinkommt, tlie Prob' halten wiru. 

Nr. 24. Ein Rest Schlesinger Leinwand, so aber nicht mehr 
zulän glich i8t zu einem Frauenzimmerfürtuch. 

Nr. 25. Ein Korb voll Brünn e r -Apfel ; der Preis wirtl hrkannt 
werden, wenn s ie ver7.el1rct s ind . 

Nr. 26. Ein Paar S t e i e rmärk e r Kapaunen, so aber vor das 

heurige J al1r ni cht fett, weil in der Gegend hPrnm viel Ha hnen gezüchtet 
worden. 

Nr. 27. Ein tiroli ,c h er Salzstei n, welcher trefflich gut, das 
bay e risch e Mufleisch einzusalzen . 

Nr. 28. Ein österre i chisc h es Kochhiirhel, wie man die 
Hahn e u rösten und tractiren soll. 

Nr. 29. Ein F I o r e 11 t in er Hut, welc her aber gar zu eng ist 
und nicht gern ,·om Kopf gehrt. 

Nr. 30. Ein Stuck Oxerrn rci - Pflaster von österreichischem 
Salfran präpariret, so in denen Bri11briichen hril sam ist, wenn nur det· 
Frldchyrurgus mit Einrichttmg des Glieds vo1·siel1tig umgehet. 

Nr. 31. Ein tiroli sc h e r Bauernkittel mit Schnu r ren eingefasst, 
dessen Tn('h seit a. 1703 noch mehr eingegangen und mitl1in drr Eiu­
scliluss enge r worden. 

NB. Der Passaue r Tölpl ist mange]; man sagt, er seie ,·on 
einem versteckt worden, winl aber ba ld wieder a n das Tageslicht kommen. 
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